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hülle und fülle

sprache wechselt die kleider zitiere ich

nicht das ist zu lang her (nicht singend –

schon gar nicht in meiner jugend) sag ich

das heißt um die sterbenshülle herum

geh so vernagelt ich wenn mich die

sprache verlässt ja auch die garten- undsprache verlässt ja auch die garten- und

gärtnermetaphern ziehn sich zurück in sich

selbst vor der überfülle des erstlings

und heulen könnte vor wut ich über mein

taubes hirn aber zahllose zipperlein

bringe ich vor gegen die suche nach der

antwort auf die frage wer WER denn sei
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